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Entdeckungen 6: Fragen
Kapitel 2: Quetzalcoatl
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	Waren die Spanier Götter?



Dass die Azteken in Mexiko die Spanier so gastfreundlich und ehrerbietig aufnahmen, obwohl sie in ihrer Grossstadt die wenigen Eindringlinge leicht hätten überwältigen können, erklärte der Mönch Bernardino de Sahagun nach jahrelanger Erforschung der Aztekenkultur 1579 damit, dass sie in Hernan Cortéz einen ihrer Götter sahen, Quetzalcoatl, dessen Wiederkehr ihnen prophezeit worden war: 
«Und im anderen Jahr, als schon das Jahr ‹13 Kaninchen› mit dem nächsten sich berührt, nahe dem Ende des Jahres ‹13 Kaninchen› [1518], kamen sie, wurden sie wieder gesehen. Und sogleich eilte man, Moctezuma zu benachrichtigen. Als der es hörte, sandte er sofort Boten ab, indem er gewissermassen so dachte: Es ist unser Fürst Quetzalcoatl, der gekommen ist. Denn so war sein Wille gewesen, dass er wiederkommen wird, dass er herkommt, seinen Thron wieder einnehmen wird, weil er nach Osten gegangen war, als er fortzog. Und Moctezuma schickte fünf Boten ab, die ihn empfangen, ihm Geschenke bringen sollten, der Führer der Gesandtschaft hatte den Amtstitel Priester, mit seinem Fürstennamen Yoalliichan genannt.»
Diese Erklärung wurde seit 400 Jahren immer wieder übernommen. Heute diskutiert man aber darüber, ob sie zutrifft. Hier zwei Meinungen: 
	Tzvetan Todorov, 1985
	
	Camilla Townsend, 2003

	Man kann die Echtheit dieser Berichte, die wiedergeben, was die Informanten der Ordensbrüder glaubten, nicht in Zweifel ziehen. Der Gedanke der Identität von Quetzalcoatl und Cortéz war wohl in den Jahren unmittelbar nach der Eroberung durchaus geläufig; ein Beleg dafür ist die Tatsache, dass die Produktion von Kultgegenständen, die mit Quetzalcoatl zu tun hatten, plötzlich wiederauflebte. Es klafft jedoch ganz offensichtlich eine Lücke zwischen den beiden Zuständen des Mythos: dem alten, in dem Quetzalcoatls Rolle zweitrangig und seine Rückkehr ungewiss ist, und dem neuen, in dem seine Rolle dominierend und seine Rückkehr absolut sicher ist. Irgend eine Kraft muss gewirkt haben, um diese Erneuerung des Mythos zu beschleunigen.
Diese Kraft hat einen Namen: Cortés. Er hat eine Synthese mehrerer Gegebenheiten herbeigeführt. Der radikale Unterschied zwischen Spaniern und Indianern und die relative Unkenntnis anderer Kulturen seitens der Azteken führten zu der Vorstellung, die Spanier seien Götter. 
	
	Diese Geschichte enthält offenkundig zahlreiche Probleme. Zunächst war Quetzalcoatl kein besonders prominenter Gott. Die Stadt im Reich, wo Quetzalcoatl besonders verehrt wurde, Cholula, war aber der einzige Ort, von dem aus ein entschlossener Angriff auf Cortés vorgetragen wurde, als dieser sich seinen Weg zur aztekischen Hauptstadt bahnte. Bei vielen Elementen der Beschreibung Quetzalcoatls aus der Zeit nach der spanischen Eroberung – z.B. dass er ein den Frieden liebender Gott war, der Menschenopfer verabscheute – handelt es sich ferner offensichtlich um ein Erfindung der Europäer. 
Es gibt keinen Beleg für die Existenz eines älteren Mythos, der das Verschwinden oder die Rückkehr eines Gottes erzählen würde. Erst bei Sahagun werden all diese Elemente in einer Erzählung zusammengefügt. Die Generation der 1570er Jahre war davon überzeugt, dass ihre Vorfahren dies geglaubt hätten, denn dies stellte zugleich die notwendige Erklärung dafür dar, warum sie eine derart unwirksame Verteidigung geleistet hatten.

	Tzvetan Todorov: Die Eroberung Amerikas. Das Problem des Anderen. Frankfurt/M. 1985, S. 95, S. 143f.
	
	Camilla Townsend: Burying the White Gods: New Perspectives on the Conquest of Mexico, in: American Historical Review 108 (2003), S. 659–687, S. 668–669.



Zwei Meinungen 

1. 	Für die erste Aufgabe könnt ihr euch aufteilen, wenn ihr den Posten zusammen bearbeitet. 	
	Welches sind die Argumente von… 
	… Tzvetan Todorov
	
	… Camilla Townsend

	
	
	



2. Welche Argumente überzeugen dich/euch eher?




Lösung 

Wir können (noch) nicht herausfinden, welche Meinung nun die richtig ist – es gibt viele ungelöste Fragen in der Geschichte!
Zur Aufgabe 1: 
	Tzvetan Todorov:
	
	Camilla Townsend:

	Diese Erklärung taucht schon früh auf.
Der Gott Quetzalcoatl wurde wieder populärer, nachdem er etwas vergessen gegangen war. 
Die Azteken kannten tatsächlich die Spanier nicht und mussten sich eine Erklärung für ihr Erscheinen zurechtlegen. 


	
	Quetzalocatl war kein prominenter Gott. 
Ausgerechnet die Stadt, in der er besonders verehrt wurde, griff Cortéz an. 
Die Art, wie der Gott beschrieben wird, erinnert an den christlichen Gott. 
Die Erklärung entsteht erst 60 Jahren später. 
Die Erklärung kam den christlichen und aztekischen Schriftstellern entgegen – sie schmeichelte den christlichen und erklärte den aztekischen den Untergang ihres Reichs. 





Erläuterungen 

Die Fremdwörter und Fachbegriffe in den Quellentexten wurden vereinfacht. 

Das Material wurde entnommen aus: König Hans-Joachim Riekenberg Michael, Rinke Stefan: Die Eroberung einer neuen Welt. Präkolumbische Kulturen, europäische Eroberung, Kolonialherrschaft in Amerika. Schwalbach/Ts. 2005. 37–39
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